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Sicherheitsinnovationen  
bei Mehrwegbechern
Für Veranstalter, die auf Mehrwegbecher setzen, hat 
die Sicherheit der Besucher oberste Priorität. Um das 
Verletzungsrisiko durch vereinzelte Becherwürfe auf 
ein Minimum zu reduzieren, wurden von Becherher-
stellern sicherheitsoptimierte und innovative Mehr-
wegbecher entwickelt. Diese werden in Deutschland 
bereits erfolgreich eingesetzt. Sicherheitsoptimierte 
Kunststoff-Mehrwegbecher entleeren sich bereits wäh-
rend der Flugphase, sollte dieser mit Inhalt geworfen 
werden. Durch einen angeschrägten Boden erfolgt eine 
Ungleichverteilung des Getränks im Becher, sodass 
sich dessen Inhalt in einer Spiralbewegung entleert. 
Durch extra abgerundete Kanten werden Mehrwegbe-
cher noch sicherer gemacht. Mehrwegbecher stehen 
somit im Einklang mit höchsten Sicherheitsansprüchen 
bei Großveranstaltungen.

Unterstützung gemeinnütziger 
Projekte durch Becherpfand
Mehrwegbecher stehen nicht nur für Umweltfreundlich-
keit, sondern werden auch von vielen Veranstaltern zur 
Finanzierung von gemeinnützigen Projekten genutzt. 
So haben Fans in vielen Fußball-Bundesligastadien 
die Möglichkeit, das auf die Mehrwegbecher bezahlte 
Pfand zu spenden. Hierfür werden extra Sammelton-
nen aufgestellt. Auf diese Weise konnten in Hannover 
von 2009 bis 2014 über 166.000 Euro für das Projekt 
„Trinkbecher für Trinkwasser“ zum Bau von Trinkwas-
seraufbereitungsanlagen in Kenia gesammelt werden. 
Eine hervorragende Möglichkeit für Vereine und Fans 
sich sozial zu engagieren.

Unser Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft Köln | IBAN: DE45 3702 0500 0008 1900 02 | BIC: BFSWDE33XXX

Ansprechpartner
Thomas Fischer 
Leiter Kreislaufwirtschaft 
Tel.: 030 2400867- 43 
E-Mail: fischer@duh.de

Deutsche Umwelthilfe e.V.
Bundesgeschäftsstelle Radolfzell 
Fritz-Reichle-Ring 4 
78315 Radolfzell 
Tel.: 0 77 32 99 95 - 0

Katherina Wührl  
Projektmanagerin Kreislaufwirtschaft 
Tel.: 030 2400867-465 
E-Mail: wuehrl@duh.de

Bundesgeschäftsstelle Berlin 
Hackescher Markt 4 
10178 Berlin 
Tel.: 030 2400867-0

Wir machen uns seit über 40 Jahren stark für den Klimaschutz und kämpfen 
für den Erhalt von Natur und Artenvielfalt. Bitte unterstützen Sie unsere 
Arbeit mit Ihrer Spende – damit Natur und Mensch eine Zukunft haben.  
Herzlichen Dank! www.duh.de/spenden

Die Deutsche Umwelthilfe e.V. (DUH) ist als gemeinnützige Umwelt-  
und Verbraucherschutzorganisation anerkannt. Sie ist mit dem DZI-
Spendensiegel ausgezeichnet. Testamentarische Zuwendungen sind 
von der Erbschafts- und Schenkungssteuer befreit.

 www.duh.de   info@duh.de        umwelthilfe   umwelthilfe  Wir halten Sie auf dem Laufenden:    www.duh.de/newsletter-abo


